
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er

Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen

Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht

Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen

ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei

bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

eſſenten bereitwilligſt verſandt

i aveiſes für alle die ein Handwerk betreiben wollen hat

e Baugewerbe wird dort noch mit dem Eifer vertreten wie

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 bein Halger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſiellun
ühr Beſtellungen werden von allen3 b hepoſtanſialten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

ar unverlaugt eingehende Manufkripte
keine Gewähr übernommenwNnchdrne nur mit Quellenangabe
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Anzeigen

werden die Spalt oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m

20 Pfg berechnet und in der Geſ
ſtelle von unſeren Annahm
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

1905

Der nahende Srühling
bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und der
Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
gebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
Fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Frende an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſch durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das

5nnächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerteur
von Otto Elfter

Ein Werk aus der Feit ünmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge

Jrau Troſtvon C von Dornau
ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen

täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter

Verlag der Saale Zeitung

Aus dem Lande der Zünfte
e Die Begeiſterung für die Einführung des Befähigungs

Seutſchland in neueſter Zeit erheblich nachgelaſſen wenn
o in den Verſammlungen der Zünftler die alte Forderung
t mer aufrecht erhalten wird Auch die Reichsregierung
ſeme nen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie für den all
Regen Befähigungsnachweis nicht zu haben iſt Jm

tage wird ſie nicht mehr gedrängt dem zünftleriſchen
d angen nachzukommen nur der Befähigungsnachweis für

habe Auch die Lobredner der alten Zunftherrlichkeit
en ſich der Erkenntnis nicht verſchließen können daß die
der ehr zu den Einrichtungen vergangener Zeiten angeſichts
ſehr e ernen gewerblichen Entwickelung dem Handwerke

Schaden als Nutzen bringen werde
gehn eſterreich iſt man zu dieſer Erkenntnis noch nicht
Zwang Das dort geltende Gewerbegeſetz hat mit ſeinen
die Ssgenoſſenſchaften und ſeinem Befähigungsnachweis

nicht gefördert ſondern gebemnet erbliche Entwicklung
geiſt Wie Man beklagt dort den Mangel an Unternehmungs
werde Rückſtändigkeit vieler Branchen die immer größer
und S Schwierigkeit mit dem Auslande zu konkurrieren
werblig der will nicht einſehen daß außer der die ge
die che Tätigkeit unterdrückenden Steuergeſetzgebung gerade

hinderung der freien Entfaltung der Befähigung
werbe ntellektes der Gewerbetreibenden durch das Ge
Wie Ka ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ver

Wenn die dortigen Handels und Gewerbekammernder Sitzung Dutende von Gutachten über die Ab

grenzung der einzelnen Handwerke voneinander und die guweiſung neu entſtehender Betriebe zu

dieſer oder jener Zwangsgenoſſenſchaft erſtatten müſſen ſo
können ſie eine Wirtſchaftspolitik großen Zuges nicht ver
folgen Jmmer mehr verrennt ſich Oeſterreich auf dem
falſchen Wege den es eingeſchlagen hat So liegt gegen
wärtig dem Reichsrat eine Novelle zum Gewerbe
geſetze vor die neue Erſchwerungen des Gewerbe
betriebes bringt Wohin man gelangt wenn man veraltete
Jnſtitutionen wie den Befähigungsnachweis wieder ins
Leben zurückführt mag man aus einer Beſtimmung der
öſterreichiſchen Gewerbegeſetznovelle ermeſſen Jn S 13 des
Entwurfs heißt es

Bei der Anmeldung des Kleidermachergewerbes
durch Frauen iſt in jedem Falle der Nachweis der
ordnungsmäßigen BeendigungdesLehrverhält
niſſes zu erbringen Jm Verordnungswege kann durch den
Handelsminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für Kultus
und Unterricht verfügt werden daß dieſer Nachweis durch ein
Zeugnis über den mit Erfolg zurückgelegten Beſuch beſtimmter
gewerblicher Unterrichtsanſtalten in welchen eine praktiſche
Unterweiſung und ſachgemäße Ausbildung im Kleidermacher d
gewerbe erfolgt ganz oder teilweiſe erſetzt wird

Der Befähigungsnachweis für die Kleidermacherinnen iſt
ſchon in dem jetzt geltenden Gewerbegeſetz vorgeſchrieben
doch iſt es dem Ermeſſen der Magiſtrate und Bezirkshaupt
mannſchaften überlaſſen wie ſie ihn geführt wiſſen wollen

Wenn bisher ſo ſchreibt die Wiener N Fr Preſſe
eine Frau einen Modeſalon eröffnen wollte oder auch im

kleinen Verhältniſſe entweder allein oder gemeinſam mit
einigen Näherinnen das Kleidermachen betrieb war die Aus
übung dieſes Gewerbes nur inſofern an die Bedingung
eines Befähigungsnachweiſes geknüpft als derſelbe nicht
ſtreng formell durch den Nachweis der Erlernung und der
praktiſchen Ausübung wie bei allen handwerksmäßigen Ge
werben erbracht werden mußte ſondern es blieb der freien
Würdigung der Gewerbebehörde überlaſſen in jedem ein
zelnen Falle zu beurteilen ob der Vefähigungsnachweis
durch andere Umſtände erbracht ſei ſo beiſpielsweiſe durch
das Zeugnis von Damen in deren Hauſe die Kleider
macherin als Hausnäherin beſchäftigt war oder durch ein
kurzes Verwendungszeugnis in einem gewerblichen Betriebe
Durch den neuen Geſetzentwurf ſoll in jedem Falle auch von
Schneiderinnen die im Hauſe ihrer Kunden heute hier
morgen dort arbeiten die ordnungsmäßige Beendigung des
Lehrverhältniſſes nachgewieſen werden Tauſenden von
Frauen und Mädchen die ſich und die Jhrigen durch ihrer
Hände Arbeit redlich ernähren würde mit einem Male die
Möglichkeit ihrem Gewerbe weiter nachzugehen entzogen
werden wenn die Beſtimmung Geſetz werden würde

Die deutſche Geſetzgebung würde bald zu denſelben oder
ähnlichen Beſtimmungen gelangen wenn ſie den zünftleriſchen

Tendenzen Folge leiſten würde S
Deutſches Keich

Hof und Perfſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt Sonnabend nach
mittag im Automobil in Hamburg eingetroffen um an einem
abends ſtattfindenden Liebesmahl des oſtaſiatiſchen
Vereins teilzunehmen

Der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen ſind am Sonnabend nachmittag aus Petersburg wieder
in Darmſtadt eingetroffen

Nachtragés und Ergänzungsetats
für 1904 und 1905

Dem Reichstage ſind ein 3 Nachtragsetat für 1904 und ein
Ergänzungsetat für 1905 zugegangen Der 3 Nachtragsetat
für 1904 fordert die Summe von 27,353,000 die im Wege
des Kredits flüſſig zu machen iſt Für die geforderte Summe
wird um Jndemnität erſucht

Jm einzelnen fordert der Nachtragsetat 90,000 M für außer
ordentliche Hilfskräfte beim Auswärtigen Amt Kolonial
verwaltung zu Reiſekoſten Telegrammgebühren uſw da ſich
inſolge erneuter Truppennachſchübe Beurlaubung und Jnvali
diſierung der heimkehrenden Krieger die Mehrarbeiten ſich an
danernd häufen Die Bearbeitung der Anſſtandsangelegenheiten
hat die Beamten oft genötigt auch des Nachts zu arbeiten daſür
ſollen ſie extra belohnt werden die Telegrammgebühren dar
unter Verluſtliſten betragen allein 60,000 M

Weiter werden gefordert 27,255,000 M zur Beſtreitung der
Ausgaben anläßlich des Aufſtandes und zwar im einzelnen für
die Verſtärkung der Schutztruppe 25,100,000 M Zur Wieder
herſtellung der Eiſenbahn Swakopmund Windhuk 5 Rate
1,900,000 M Zu Beihiifen für Beamte Militärperſonen und
deren Hinterbliebene für Materialverluſte 25,000 M Zur Unter
ſtützung der durch den Witboiaufſtand im Süden der Kolonlke
vertriebenen Anſiedler 50,000 M Zur Beſchaffung von Trink
waſſer in Lüderitzbucht und zur Steigerung der Waſſer
verſorgung in Swakopmund 175,000 M Zur Herſtellung
einer Waſſerleitung in Windhuk 1 Rate 65,000 Mark Jn
Windhuk dem Sammelpunkte der Flüchtlinge dem Sitze des
Hauptlazaretts fehlt friſches Waſſer um dem Typhus wirkſam
entgegentreten zu können

Die Hauptforderung 25,100,000 Mark für die Schutz
truppe gliedert ſich wieder wie folgt

I Truppennachſchübe wie IV Bataillon 2 Feldregiments
Funkentelegraphen Abteilungen Etappen Formationen an
Stelle der zurückgezogenen Marineteile 4 Etappen Kompagnie
zur Bewachung für die in Konzentrationslagern gefangen
gehaltenen Aufſtändiſchen

2 Sanitäts und Lazarettformaktkonen
3 er die alle zwei Monate hinzuſenden

ſind in der Stärke von 8 Leutnants 12 Unteroffizieren 180
Mann ſowie 10 Aerzten 40 Sanktäismannſchaften zuſammen
250 Mann

4 Veſoldungen Ausrüſtung Transportkoſten Depeſchen
boote und Errichtung von Denkmälern für gefallene Schufßz

truppler für letzteres 2000 Dies ſind in h
die Hauptpunkte Weiter werden gefordert 256,000 M zumJnvalidenfonds da im letzten Quartal des Rechnungsſahre
1904 die Gewährung von Veteranenbeihilfen ſtärker in A
genommen worden iſt Die Summe wird durch Matrkkular
beiträge gedeckt

Der Ergänzungsetat für 1905 fordert im ordentlichen Etat
907,692 Mark zu decken durch Matrikularbeiträge und
im außerordentlichen Etat 34,257,500 Mark zu decken im
Wege des Kredits durch eine Anleihe Jm ordent
lichen Etat werden gefordert

1 Zum Etat des Reichsamt des Jnnern für die biologiſche Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft zu perſönlichen Aus
gaben 960 Mk Gleichſtellung der Veamten der Anſtalt im Ge
halte mit denen des Reichsgeſundheitsamtcs und für den neuen
Präſidenten der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt eine Ge
h von 5000 Mk ſodaß ſich ſein Gehalt auf 15,000 Witt
erhöht

2 Zum Etat des auswärtigen Amtes 160,000 Mk
zur Errichtung einer Sommerwohnung für den Geſandten in
Teheran im Etat ſelbſt wurden die Koſten zur Erwerbung des
Grundſtücks bereits bewilligt und 723,732 Mk für Verwaltungs
ausgaben für Kamerun darunter 400,528 Mk zur Verſtärkung

er Kameruner Schutztruppe um 7 Offiziere 3 Aerzte
2 Beamte 12 Unteroffiziere 2 Kompagnien mit Maſchinen
gewehrausrüſtung die Kompagnien beſtehen aus Farbigen 12
Unteroffiziere 238 Mann im ganzen alſo eine Verſtärkung 277
Mann Angekündlgt in der Sitzung vom 18 März Grund der
Verſtärkung drohende Unruhen der Reſt wird gefordert für
Lazarett und Kaſernenbauten Ausrüſtung c

3 Zum Marineetat 15,000 Mk zur Aufſtellung eines zweiten
Bauentwurfs für ein Marineſchulgebäude in Murwik bei Flens
burg im eigentlichen Etat kürhlich abgelehnt 3000 Mk für Jn
ſtandſetzung eines für den Admlkralſtab zu ermietenden Dienſt
gebäudes 1 Rate Grund Die bisherigen Geſchäftsräume
reichen nicht aus um einer weiteren Zerſplitterung vorzubeugen
foll der ganze Admiralſtab in der Königgrätzerſtraße untergebracht
werden der Mietspreis beträgt 41,000 Mk jährlich das Haus
iſt auf 10 Jahre gemietet muß aber renoviert werden die Koſten
der Renovierung betragen 25,000 Mk die wichtigſten Aende
rungen müſſen gleich vorgenommen werden

Der außerordentliche Etat des Ergänzungsetats
fordert im einzelnen für anßerordentliche Hilfskräfte in der
Kolonialcentralverwaltung 50,000 M Gründe die gleichen wie
beim 3 Nachtragsetat 790,000 Mark für Ausgaben der Poſt
und Telegrxaphenverwaltung in Südweſtafrika Feldpoſt Unter
haltung der Poſt und Telegraphenverbindungen 33,417,500 M
für Beſtreitung der Ausgaben anläßlich des Aufſtandes in Süd
weſtafrika Hierbei ſind folgende Einzelforderungen aufgeführt
32,600,000 M für die nach dem 1 April 1905 hinauszuſendenden
Nachſchübe 600,000 Mark zur Wiederherſtellung der Eiſenbahn
Windhuk Swakopmund 6 Rate 187,500 M zur Beſchaffung
von Trinkwaſſer in Lüderitzbucht und Swakopmund 60,000 M
zur Herſtellung einer Waſſerleitung in Windhuk 2 Rate Grund
beim 3 Nachtragsetat angegeben

Jm ganzen werden gefordert in beiden vorliegenden Etats
61,610,500 M zu decken durch Anleihen und 1,163,692 M zu
decken durch Matrikularbeiträge Die 61,610,500 M ſind aus
ſchließlich für Südweſtafrika zu bewilligen

Ans Südweſtafrika
Nach Meldung des Generals v Trotha vom 18 März ſieht

Oberſt Deimling mit den vereinigten Abteilungen Kamp z
und Koppy bei Nurudas und ſäubert zunächſt das Gebirze
Eine Kompagnie und zwei Geſchütze ſind zur Abteilung
Kirchner nach Koſis entſandt Major v Lengerke mit
dem Oberſt Deimling durch eine Offizierpatronille die Ver
bindung hergeſtellt hat ſteht bei Kouchanas und hatte
bis zum 12 März morgens noch keine Berührung mit dem
Gegner

Parlamentariſches
Ob die Novelle zum Landtagswahlgeſetz zur

Teilung der großen Wahlkreiſe dem Landtag noch in
dieſer Seſſion zugehen wird iſt nach der Deutſch Tagesztg
ſehr fraglich da man neuerdings in Regierungskreiſen der Auf
faſſung zuneige daß es zweckmäßiger ſein würde den Landtag
unmittelbar vor ſeinem Schluß nicht mehr mit einer derartig
ſchwierigen und umſtrittenen Vorlage zu befaſſen

Abg Brömel hat einen vierwöchigen Urlaub wegen
Krankheit angetreten

Der Abg v Buch Vertreter von 3 Potsdam hat ſein
Mandat im Abgeordnetenhauſe wegen ſeiner Berufung ins
Herrenhaus niedergelegt

Politiſches
Der Vorſtand und Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der

gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſt
falen und der nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller faßte in Düſſeldorf den Beſchluß

cher um Ablehnung der Verggeſetznovelle zu
erſuchen

Kirche und Schule
Ueber den jetzigen Friedenszuſtand an der

Techniſchen Hochſchule in Hannover berichten die
Akademiſchen Blätter Zeitſchrift des Kyffhäufer Verbandes

e ehe Dentſcher Studenten in Nr 24 vom 16 März
olgendes

Jn der Friedenskommiſſion hat Prof r die Zu
ſicherung gemacht daß Hanncver einen Ausſchuß ohne
konfeſſionelle Korporationen bekäme und dieſen
ſei die Bildung eines eigenen Ausſchuſſes empfohlen
Ein prozentnaler Beitrag aus der Ausſchußkaſſe ſollte ihnen
dann überwieſen werden Es beſteht die Abſicht die jetzigen
Vertranensmänner Remy Zimmermann Jakoby nike
Hücking als proviforiſchen Ausſchuß ſo lange de
ſtehen zu laſſen bis die Friedenskommiſſion über die
neuen Ansſchußſatzungen geeinigt hat Den Vorſchlag des
Rektors den alten Ausſchuß mit den alten Satz
ungen wieder in Kraft zu fetzen hat die Studentenſchaſt
abgelehnt Ueberhaupt iſt jede Verhandlung mit
dem jetzigen Rektor abgelehnt man will nur mit
Prof Launhardt zu tun haben

Dieſe Mitteilungen ſehen nicht gerade nach Frieden aug



Preu ſiſcher Hans und Grundbeſitzerlag
J Nachdruck verboken

in 18 März Der diesjährige Preußiſcheo Grundbeſitzertag der heute abend mit
einer zwangloſen Vegrüßung beginnt tagt zum erſten Male
a vom Deutſchen Haus und Grundbeſitzerverbande der
in Vorſihende Jnſtizratgyern zuſammentreſen will Der Vorſihende ſtizrat n Mitt u werdeJn der Frage der Neuregelnng des Münzweſens und der Schaffr Banmert aus Spandau gebt in ſeinem dem Verbandslage
vorgelegten Jabhresberichte auf eine Reihe Fragen von allgemeiner
Bedentüng ein Er erwähnt zunächſt den Wohnungsékongreß
und meint daß dort von neuem feſtgeſtellt worden ſei daß das

rivateigentum am Grund und Boden und den Gebändeng Hindernisgrund für eine ausreichende Befriedigung des
ohnungsbedürfniſſes iſt und daß die Wohnnungsverhältniſſe

auch ohne die Eingriffe des Stagtes und der anderen öffentlichen
Serper e gelee in beſtändiger Beſſerung begriffen ſind Der

erbandsvorſitzende hat ſich auch an der Debatte beteiligt und
dabei beſonders auf die Notwendigkeit hingewieſen den Klein
Wohnungsbau und die Entſtehung von kleinen Häuſern durch
die Schaffung von Pfandbriefinſtituten zu fördern und dies
beſonders auch als eine Aufgabe der Landesverſicherungs
anſtalten bezeichnet Um auch ſernerhin mit dem Deutſchen
Verein für Wohnungsreſorm der aus dem Verein Reichs
wohnungsgeſetz entſtanden iſt in Fühlung zu bleiben zwecks

r Arbeit in der Wohnungsfrage beantragte
er Preußiſche Landesverband ſeine Aufnahme in den Verein

Dieſer Antrag iſt durch Schreiben vom 27 Oktober 1904
abgelehnt worden mit der Begründung daß ſich der Vor
ſtand des Deutſchen Vereins ſür Wohnungsreſorm nicht
davon zu überzeugen vermöge daß ſeine Ziele und die
des Verbandes genügend übereinſtimmen Domit ſeien die
Befürchtungen welche ſchon früher von verſchiedenen Seilen
Prſgrn der Unparteilichkeit und Sachlichkeit des Vereins

ür Wohnungsreform gehegt wurden als zutreffend beſtätigt
worden Es werde der Hausbeſitz als unwürdig angeſehen an der Beſſerung der Wohnungseverhältniſſe mit
zuarbeiten Die Mietervereine ſeien jedoch für würdig befunden
im Verei chaür Wohnnungsreform mitzuarbeiten als ob das
Mietshaus das einzige Jdeal für die Löſung der Wohnungs

frage ſein könnte Sei auch einerſeits zu erwarten daß bei
einer ſo einſeitigen Stellungnahme ſich die weitere Ärbcit des
Vereins für Wohnungsreſorm als unfruchtbar erweiſen werde
o ſchlleße das andererſeits nicht aus daß dieſer Verein für
en Privathausbeſitz nachtellige und die Allgemeinheit nicht

fördernde Maßregeln veranlaſſen oder begünſtigen könne
Deshalb erſcheine es um ſo mehr geboten daß die Organiſation
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes noch ſtraffer einheitlicher und
lückenloſer wird Durch Verbandskundgebung vom 5 Sept
ſeien die angeſchloſſenen Vereine gebeten worden die Zahl der
Wohnungen anzugeben welche bei Annahme des Wohnungs
geſetzes mit Rückſich auf Artikel 4 84 Punkt 2 unver
mietbar werden würden Daraufhin ſind leider nur von folgenden
Vereinen die nachſtehend mitgeteilten Angaben gemacht worden
Breslau 50 bis 60,000 Wobnungen Halle 22,000 im ganzen
30 000 Altdamm 1570 Croſſen 178 Prenzlau 24 Küſtrin
80 Proz Görlitz 20 Proz aller Wohnungen

Bekanntlich habe die evangeliſche Generalſynode einen
Kirchenftener Geſetzentwurf

angenommen der von der Regierung genehmigt und nunmehr
dem Landtage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden ſei Nach
dieſem Entwurf iſt es zuläſſig die Kirchenſtener nicht nur wie
bisher in Form von Zuſchlägen zur Staatseinkommenſtener
londern auch als Zuſchlag zu den Realſteuern insbeſondere der
Gebäudeſteuer zu erheben Die Annahme dieſes Geſetzes durch
den Landtag würde eine neue im höchſten Grade ungerechte
ſtenerliche Voransbelaſlung des ſtädtiſchen Hausbeſitzes herbei
führen Sei ſchon die heutige Gebäudeſteuer veraltet und
unhaltbar ſo erſcheine es umſomehr ungerecht nun auch noch die
Hirchenſteuer danach zu erheben Nun ſei die Vorlage trotzdem
vom Herrenhaus angenommen worden jedoch ſteht feſt daß die
Annahme der Reſolution des Grafen von WMirbach Sorquitten
wonach Realſtenern nur ausnahmsweife und in geringem Umfange
herangezogen werden ſollen lediglich auf den lebhaften Proteſt
des Hausbeſitzes zurückzuſführen ſei

Der Mangel an Uebereinſtimmung der in Haus und
Grundbeſitzerkreiſen in der Steuerfrage herrſcht und die Reſorm
verſuche einzelner Staaten und Gemeindeverwaltungen ins
beſondere die Abſicht eine Konjunkinrgewinübeſteuerung ein
zuführen hätten es angezeigt erſcheinen laſſen die Sieuerfrage
auf dem Londesverbandstage zu behandeln Der Bund deutſcher
Bodenreformer habe unterm 6 September eine Petition
welche ſich gegen die BVelelhungen von unbebantem Boden durch
die Hypothekenbanken ausſpricht überreicht und den Landes
verband erſucht dieſe Pelltion zu unterſlützen Wenn auch das
Vorgehen der BVodenreformer gegen die Hypothekenbanken dem
Hansbeſitz nicht unerwünſcht ſein könne ſoſern eiwas Beſſeres
angeſtrebt werde fo erſcheine es doch geraten ſich dem Vorgehen
der Vodenreſormer vorlänſig nicht anzuſchließen Deren Ziele
und die des Hansbeſitzes gingen doch zu weit auseinander und
die Beſtrebungen des ſtädtiſchen Housbeſitzes ſeien häufig einer

nur zu wenig berechtigten ganz unſachlichen Kritik ſeitens dieſer
artei ausgeſetzt Die Haus und Grundbeſitzervereine

ſollten noch mehr zur Gründung von Kreditgenoſſen
ſchaften veranlaßt werden Eine Gelegenheit zu weiterem
Ausbaun der eigenen Verſicherung für Hausbeſitzer würde
ſich beſonders auch auf dem Gebiet der Waſſerleitungsſchäden
verſicherung bieten Es dürſte für die leiſtungsſfähigeren Haſt
pflichtverſicherungsvereine durchaus nicht ſchwierig ſein auch
dieſes Gebiet der Verſicherung mit hinzuzunehmen Jn die
Mittelſtandsvereinigung ſei Juſtizrat Dr Vaumert als
Vorſtandsmitglied gewählt worden Dem Preußiſchen Landes
verband ſeien ſeit dem letzten Verbandstage 12 Vereine neu bei
getreten
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Vundesratstiſch Dr Stuebel u a

e der Tagesordnung ſteht die zweite Peralung des Kolonial
gts
Die PVeralung beginnt beim Elat für das oſtafrikaniſche Schutz

gebiet Frer bat die Kommiſſion an dem Kapitel Für Bauten
150,000 M geſtrichen und anſtatt der geſorderten 210,000 M
nur 60,900 M bewilligt

Abg Erzberger Ztr wünſcht einen Lehrſtuhl für Kolonial
recht an einer deutſchen Univerſität am beſten in Verlin Redner
erörtert dann das Münzweſen in Oſtafrika und die neugeſchaffene
Oftafrikaniſche Bank efremdend ſei es daß dies alles ohne

ja ohne Anhörnug des Reichstags zuſtande ge
kommen ſel Man möge doch in Zukunft den Relchstag ſo be
handeln wie es deſſen Stellung entſpräche Sonderbar ſei es
aucd daß man dort nicht die Reichswährung ſondern eine ganz
eigene Währnng Nupien und eingeführt habe es wäre doch
beſſer wenn man gleich die Reichswährung anſtatt dieſer halb
indiſchen Währung eingeführt hät e Hoffenllich ſei dieſe Währung
keine definitive Großes Bedenken errege auch die Regelung der
Bankfrage man bat der Onafrikaniſchen Geſellſchaft ohne jede
Segenleiſtung das Privileginm anf 30 Jahre verlängert eit
beſſer wäre es doch geweſen wenn man auch hier die Reichs
bank hätte in Aktion treten laſſen Der Reichstag müßte über
haupt in allen Koloniglfragen weit mehr mitſprechen jetzt ſei er
nur eine reine Geldbewilligungsmaſchine Ferner müßten die
Kabventionierten Linien die Inſereſſen der deutſchen Kolonien
mehr berückſichtigen jetzt müßten höhere Frachten nach den

geſtimmt

deutſchen Kolonien als nach den portugſeſiſchen Häſen bezahlt
werden Die Subventſonen müßten dem Kolonialamt unterſtellt
werden und nicht wie jetzt dem Reichsamt des Jnnern

Koloniaeldireltor Dr Stuebel legt die Grundſätze dar nachwelchen
unſer Kolonialrecht geſchaffen worden Hier ſei oft große Eile
wöllg und der Reichstag habe nicht die Zeit ſich eingehend um
dieſe Arbeiten zu kümmern Lehrſtühle ſür Kolonialrecht würden
geſchaffen wenn der Reichstag die Mittel dazu bewilligen werde

ung der oſtaſrikaniſchen Bank habe man nicht in die Rechte des
Reichstags eingegriffen es hätten Rechte vorgelegen deren Ab
löſung ſich die Kolonialverwallung zum Verdienſt anrechnen
müßte Ob es ſich hier um ein Proviſorinm oder ein Deſini
tivnm handle dieſe Frage könne er nicht beantworten jedenfalls
würde durch die jetzige Regelung die Einführung der Markwäh
rung erleichtert Die Vorwürfe des Abg Erzberger ſeien alſo
unberechtigt

Geheimrat Hellfurth rechtſertigt ebenfalls die Haltung der
Regierung Die beiden Verträge ſeien ſo ſchnell als es nur
möglich war dem Reichstage zugegangen Eine Milwirlung
des Reichstages in dieſen Fragen ſei nicht vorgeſehen und
prakliſch unmöglich Die Rupien hälten wir beibehalten müſſen
weil die Eingeborenen ſich daran gewöhnt hätten und hinter
einer Aenderung der Währung vielleicht ſeindliche Maßnahmen
gewittert hätten Dies wäre unſeren Jntereſſen nur ſchädlich
geweſen Eine überſceiſche Filiale der Reichsbank ſei aus tech
niſchen Gründen nicht durchführbar geweſen

Geheimrat Seitz erörtert die Frage der Frachtſätze nach unſeren
Häfen Die Höhe der Frachtſätze richte ſich nach der Art der
Häſen und nach der Schwierigkeit der Landung Jmmerhin
ſeien die Sätze unſerer direkten ſubventionierten Linien 10 bis
15 Proz billiger als bei dem Durchgangsverkehr

Abg Dr Pagſche nl Bei der Geſchäftslage des Hauſes will
ich anf längere Ausſührnngen verzichten obwohl ich auch eine
Maſſe Material habe Auf Grund dieſes meines Materials
komme ich aber zu einer ganz anderen Beurteilung unſerer
Kolonialpolitik als der Abg Erzberger Jch glanbe zu ſo
ſcharfen Angriffen liegt keine Veranlafſung vor Jm Gegenteil
in unſeren Kolonien ſind ſchon zahlreiche Keime einer geſunden
Entwicklung gelegt die hoffentlich reiche Früchte tragen werden
Mit der Einführung der Rupienwährung bin ich einverſtanden
ebenſo mit der Gründung der oſtaſrikaniſchen Bank Es geht
nicht an einfach die Verhältniſſe der Reichsbank auf die
Kolonlen zu übertragen in den Kolonien mit ihrem geringen
Verkehr muß der frei wagende Kaufmann wirken Außerdem
iſt doch das Reich an dem Erträgnis der Bank beteiligt Das
Notenmonopol mußte man der Bank geben ſonſt würden wir
wieder eine Zerſplitterung der Noten bekommen wie wir ſie
in Deutſchland hatten Wir können mit der Entwicklung der
Dinge ſehr zufrieden ſein hoffentlich wird ſie von Segen für
unſere Kolonien ſein Einem Lehrſtuhl für Kolonialrecht kann
ich nicht ſolche Bedeutung beimeſſen wie Herr Erzberger auf
juriſtiſche Spitzfindigkeliten kommt es weniger an als auf
praltiſche Tätlgkeit

Abg Dr Südckum Soz Wir ſtehen bezüglich der Kolonien
noch immer auf demſelben Standpunkt Energiſch wenden müſſen
wir uns gegen die Begünſtigung des Großkapitals bei den
Kolonien hat ſich doch ſchon ein wahrer Kolonial Kapitalismus
herausgebildet Die Großkapitaliſten ziehen jetzt ſchon Millionen
direkt oder indirekt ans den Kolonien Denken Sie nur daran
was z B Woermann an den Truppentranusporten verdient hat
Doch ſicherlich tauſendmal mehr als die Summe beträgt mit
der er ſich an den Kolonien beteiligt hat Unſere Kolonial
verwaltung hat bisher noch ſtets verſagt den ſüdweſtafrikaniſchen
Aufſtand hätte ſie vorausſehen wüſſen und hat es nicht getan
Und allem Anſchein nach droht jetzt auch in Oſtafrika ein Auf
ſtand darauf denten alle Anzeichen hin

Abg Frhr v Richthofen konſ Jch nehme an daß wir bet
dieſem Etat nur in der ſtillſchweigenden Vorausſetzung ſo ein
gehend debattieren daß wir bei den anderen Kolonien ſchweigen
Die Verhältniſſe in Südweſtafrika können wir am beſten bei dem
Nachtragsetat beſprechen der in wenigen Tagen kommen wird
Jch halte es aber ſür meine Pflicht hier auf die Taten unſerer
tapferen Truppen hinzuweiſen die ſich in Südweſtafrika unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen ſo hervorragend tapfer geſchlagen
haben VBeifall Wir baben nun einmal Kolonien und meine
Freunde ſind bereit alles zu bewilligen was für die Kolonien
nötig iſt zur gedeihlichen Weiterentwicklung namentlich auf dem
Gebiete der Eiſenbahnen

Abg Dr Arendt NRp findet nicht daß in Oſtafrika mit einer
ernſten Aufſtandsgefahr zu rechnen iſt Jmmerhin zeigt die Be
merkung des Abg Dr Südeknum von welch ausſchlaggebender
Bedentung der Eiſenbahnbau für DeutſchOſtafrika iſt Daß der
Abg Südekum über die guten Geſchäſte des Kapikals in Afrika
klagte zeige doch daß in den Augen der Sozialdemokraten die
wirtſchaftliche Entwickelung der Kolonien nicht mehr ſo ſchlecht
ſein kann wie ehemals als die Sozialdemokraten das Kapital
vor den Kolonien warnten und Taſchen zu riefen Leider
hat Dr Südekum noch keineswegs recht mit den guten Geſchäften
der Geſellſchaften in Afrika hat es vorkänfig uoch gute Weile
Doch hoffe ich zuverſichtlich auf die Zuknnft Die Bedeutung der
Kolonien iſt zweifellos im Wachſen begriffen Vor allem muß
ihre Selbſtverwaltung gekräſtigt werden das iſt die erſte Be
dingung für gutes Gedeihen Daß man der Hamburg Amerika
Linie in Sachen des Tarifs möglichſt auf die Finger ficht
dafür bin ich auch Jn der Münzfrage bin ich anderer
Anſicht als Herr Pagſche Wir haben die Rupien
währung keineswegs ſanktioniert wir ſprechen ja hente
zum erſten Male darüber Und da muß ich dem Abg
Erzberger recht geben es wäre viel beſſer wenn wir die Reichs
währung dort hätten Auf jeden Fall iſt das jetzige Syſtem
ganz verkehrt daß man de facto eine neue Münze eingeführt ſ
hat die zwar Rupie heißt tatſächlich aber einen ganz anderen
Wert hat als die indiſche Rupie Die neue Rupie hat auf keinen
Fall einen Zweck Und dieſes überflüſſige Uebergangsſtadinm
erleichtert nicht etwa ſondern erſchwert gerade die Einführung
der Reichswährung Jn der Bankfrage kann ich Herrn Erz
berger nicht beiſtimmen Die Reichsbank wäre dort nicht am
Platze Eine andere Frage iſt es ob man nicht dort ein ſtaat
liches Banlinſtitut hälte einrichten können Hälten aber gerade
die Freunde des Herrn Erzberger einer ſolchen Vorlage zu

Erzberger ruſt Jah So Nun das wird
man ſich an den maßgebenden Stellen wohl ad notam uehmen

Abg Erzberger natl hat ſich über die Rede des Abg Paaſche
ſehr gewundert er Erzberger ſoll die Kolonien ſcharf kritiſiert
haben Keine Spur Jm Gegenteil er habe ſeine abweilchende
Meinung nur im Jntereſſe der Kolonien zum Ausdruck gebracht
Herr Pagſche ſei ja päpſtlicher als der Popſt

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Etat für Oſtafrika wird
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt

Beim Etat für Kamerun führt
Kolonialdirektor Dr Stuebel aus Jch habe vor einigen Tagen

ein Telegramm des Gounverneurs aus Kamerun erhalten worin
er mir mitteilt daß ſich dort eine gewiſſe Unruhe zeigt Die den
betreffenden Landesteilen zur Verfügung ſiehenden Truppen
werden nicht für ausreichend gehalten um Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten Ebenſowenig wird es für angezeigt er
achtet auf anderen Stationen ſtehende Abteilungen hinweg zu
nehmen Er verlangt daher eine Vermehrung der Schutztruppe
um zwei Kompagnien Die Maßregel wird als ſehr dringend
bezeichnet da die Koloniawerwaltung die Verantwortung nicht
übernehmen kann durch die Ablehnung dieſer r Gefahren
heranf zu beſchwören Die bedauerlichen rn n Südweſt
afrika machen heute dem Gouverneur und der Kolonialverwalkung
gößte Vorſicht zur Pflicht ſelbſt in einer Kolonie wie Kamerun
wo Vorgänge im Umfange wie in Südweſtafrika ſeither für ausge
ſchloſſen gehalten wurden und auch ausgeſchloſſen ſind Es ſollen
deshals die nötigen Mittel für die Verſtärkung der Schutztruppe
im Ergänzungsetat für 1905 gefordert werden Jch möchte dem

noch hinzufügen daß nach einem inzwiſchen eingeiroffenen
teren Telegramm des Gonvernenrs mitgeteilt wird dag t
Ruhe nirgends geſtört iſt und daß auch alle Voltehrhnee
gelroffen ſind damlt die Nuhe in Zukunft nicht geſtört wird

Der Etat wird ohne weilere Debalte bewilligt
Beim Etat für Tego tritt Abg Roeren Zir für eine A

beſſerung und Penſionserhöhnng der etatsmäßigen Rolo
beamten ein und weiſt die Angriſſe zurück die gegen i
Miſſionen in einem Berliner Blatt erhoben ſind Ferner erbet
Redner gegen eine Anzahl von Beamten ſchwere Vorwrt
Dieſe Beamten könnten ſich frenen daß ſie in Afrika bef
Wilden und nicht in Deutſchland wären da ſonſt die Strafjnt
längſt eingeſchritten wäre Namen wolle er nicht nennen
auch nicht auf Einzelheiten eingehen da die Einzelheiten ſich
der Wiedergabe entzögen

Kolonialdireklor Dr Stnebel Die Verwaltung legt den größten
Wert auf ein gutes Verhältnis zwiſchen ihren Beamten und de
Miſſionen wenn dieſes Verhältnis getrübt werden ſollte wirh
Remedur eintreten Der Wert der Miſſionen wird von ſing
nicht unterſchätzt Jn der Answaohl der Beamten wird die größt
Vorſicht geübt Aber für alles was die Beamten tun kann man
uns nicht verantwortlich machen denn wir können den Ve amten
nicht ins Herz ſehen und kennen ſie nur aus ihren Papieren
Darin daß die Veamten die in der Heimat in einem gewiſſen
Milien der Moral gelebt haben ſich in den Schutzgebieten eine
beſondere Moral angewöhnen liegt eine gewiſſe Schwierigkeit

anf die man Rückſicht nehmen muß tAbg Ledebour Sozd meint die Beamten ſolllen in den
Kolonien die Büte der europäiſchen Kultur darſtellen und ſich
nicht eine beſondere Kolonialmoral angewöhnen Redner kritiſiert
dann dte Landerwerbungen längs der Togobohn man ſollte das
Land nicht den großen Geſellſchaften überlaſſen ſondern den
Regern wieder geben

Damit ſchließt die Debatte Der Etat wird bewilligt
Es folgt der Etat für Südweſtafrika
Die Kommiſſion hat bei dieſem Etat die vertragsmäßige Ent

ſchädigung an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft für die Aufgabe
des Rechts an den Einnahmen der Bergbverwaltung zahlbar in
jährlichen Raten in Höhe des Bruttko Ertrags bis zur Erreichung
der Summe von 100,000 M glatt geſtrichen

Als zweite Rate zur betriebsſähigen Wiederherſtellung der
Hafenanlage in Swakopmund hat die Kommiſſion nur 600,000 M
ſtatt wie die Regierung wünſchte 800,000 bewilligt

Ferner empfiehlt ſie die folgende Reſolution zur Annahme
Dem Reichskanzler zu erſuchen zur Prüfung der Rechte

und Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Land
und Bergwerksgeſellſchaften in Südweſtafrika
eine Kommiſſion zu berufen zu welcher vom Reichstage zu
wählende Mitglieder des Reichstages und koloniale Sachver
ſtändige zuzuziehen ſind Der Reichskanzler wird erſucht den
Bericht der Kommiſſion den geſetzgebenden Körperſchaften mit
Vorſchlägen zur Beſeitigung etwaiger Mißſtände mitzuteilen
Abg Lattmann Antiſ kritiſiert die von der Regierung vor

gelegte Denkſchrift über die Landkonzeſſionen in Südweſtafrikn
Die Denkſchrift verſchleiere das Verhältnis zwiſchen Regierung
und den großen Geſellſchaften Auch enthalte ſie kein Wort
über die Einnahmen der Geſellſchaften die meiſtens in engliſchen
Händen ſeien Es fehlten auch die Jahresberichte der Geſell
ſchaften und kein Wort ſei über ihren Reingewinn geſagt Die
Geſellſchaften trieben mit dem Land Spekulation Farmern die
Land haben wollten würde nichts gegeben weil die Geſell
ſchaften beſſere Zeiten abwarten wollten in anderen Fällen
ſeien gonz unglanbliche Preiſe gefordert 30 bis 40,000 Mark für
den Hektär das ſeien doch wahre Wucherpreiſe Die Firma
Seydel Buſch hätte in Swakopmund jür den Piatz eines
Güterſchuppens 6000 Mark zahlen müſſen Jm Turchſchnitt
forderte die Regierung 1 bis 2 Mark die Geſellſchaften aber
2 bis 5 Mark Man ſollte daher dieſer die Kolonie vernichtenden
Landſpekulation nach dem Syſtem der Bodenreform entgegen
treten

Kolonialdirektor Dr Stnebel Es iſt nicht beabſichtigt geweſen
durch dieſe Denkſſchrift die in Ausſicht genommene Kommiſſions
beratung binfällig zu machen Jch möchte mich auch deshalb
guf eine Diskuſſion des ganzen hier vorgebrachten Materials
über die Landgeſellſchaften nicht einlaſſen Jch will aber doch
Verwahrung dagegen einlegen daß hier einer meiner Beamten
in dem Sinne wie es hier geſchehen iſt als ein Freund der
Landgeſellſchaften bezeichnet wird Jch möchte überhaupt bitten
Beſchuldigungen gegen meine Beamten zu unterlaſſen Heilerk
Jch kann für meine Beomten doch in Anſpruch nehmen daß ſie
ibre Pflicht erfüllen Die Verantwortung für die Denkſchriit
übernehme ich ausſchließlich im übrigen und das hat ia auch
ſchon der Vorredner betont iſt dieſe Denkſchrift im weſentlichen
eine Erweiterung einer Denkſchriſt die im Jahre 1897 den
Reichstag zugegangen iſt Jch beſchränke mich auf dieſe Aus
führungen Heiterkeit

Abg Erzberger Ztr meint aucb die großen Geſellſchaften
ſeien nicht wie es in einzelnen Zeitungen dargeſtellt werde ein
unſchuldiges Kind Die Regierung könne aber die Siedelungen
nicht übernehmen das würde ein verhängnisvoller Schritt ſein
Geklagt werde darüber daß ſich jetzt das engliſche Kapital ganz
auf die Kolonie werſe um das Bergrecht an ſich zu nehmen Der
Kolonialdirektor müſſe dagegen Schritte tun

Abg Ledebour erklärt für die Reſolution ſtimmen zu wollen
Bedauerlich ſei es nur daß man der Kommiſſion nicht das Recht
geben wollte zengeneidliche Vernehmnngen vorzunehmen wie es
von ſeinen Freunden in der Budgetkommiſſion beantragt ſel
Dem Abg Lattmann könnte er in vielen Punkten zuſtimmen
Redner geht ausführlich auf die Landgeſellſchaften ein be
ſteigender Unruhe des Hauſes worüber Redner ſich heftig beklagt
und namentlich dem Abg Erzberger vorwirft ihn abſichtlich zu
tören
Präſident Graf Balleſtrem Es liegt doch kein Grund vor

anzunehmen daß hier eine Abſicht beſtand
Abg Dr Waaſche ul Auch meine Freunde werden für die

Reſolution ſtimmen ohne jedoch von vornherein allen Angriffen
zuzuſtimmen die gegen die Landgeſellſchaften erhoben ſind Nach
dem der Kolonigldirektor erklärt hat daß die Denkſchriſt der
Kommiſſion nicht präjudizieren ſoll und daß alle Fragen gründ
lich erörtert werden ſollen halte ich es nicht für angebracht an
Grund einzelner herausgegriffener Beiſpiele die Geſellſchaften
bier anzugreifen Jch halte die Geſellſchaſten nicht bloß fur
Spekulationsgeſellſchaften das Großkapital ſpielt keine große
Rolle dabei Viele Kolonialfreunde haben ſich aus Jutereſſe an
der Sache mit ein paar hundert Mark beteiligt und denken nicht
daran Spekulationen zu machen Wir müſſen erſt mal abwarte
wie die Verbältniſſe ſich entwickeln Es iſt ganz klar wenn wir
heute eine Kolonialpolitik inſzenieren würden würden wir es
ganz anders machen Aber vor 20 Jahren hielt man Südwenl
afrika für einen wertloſen Landſtrich und ſchenkte es einfach an

die Geſellſchaften fort zalichFerner bitte ich den Kolonlaldirektor doch ſobald als möge
ein nenes Berggeſetz für Südweſtafrika in Kraſt treten zu laſſen
das namentlich dagegen Fürſorge trifft daß nicht jemand de
einen Schürfſchein erworben hat nun auch für alle Zeiten des
Land ausnutzen darf Die Klagen des Äbg Erzberger über
engliſches Kapital waren ganz berechtigt Namentlich di
De Beers Geſellſchaft läßt es ſich angelegen ſein Schürſſchen
bei uns zu erwerben um im Jntereſſe ihrer in der Kapſtadt
legenen Digmantgruben unſere Kolonie nicht zur Entwicklüne

kommen zu laſſen WarenKolonialdirektor Dr Stuebel Schon ſeit mehreren Jahre
ſind wir dabei eine Bergverordnung für die Kolonie andre
arbeiten Wenn dieſe Verordnung bisher noch wicht Ge
geworden iſt ſo liegt das daran daß umfangreiche Vorarbeig
Hötig waren Dazu haben wir hervorragende Sachverſtändi
wie den Regierungsrat Haber herangezogen ebenſo den ch
rungsrat Semper der leider inzwiſchen geſtorben iſt d dieſe
Bergverordnung iſt bereits dem Kolonlalrat vorgelegt un

W



et
die

tn

2 J

Es iſtine Kommiſſion elngefeht um dleſelbe zu beralenn nehmen daß der Kolonialrat in ſeiner nächſten Tagung im
Junt dieſe Bergverordnung beſchlleßen wiärd Ferner möchle
Ich auf die Denkſchrift aufmerkſam machen in der ausführlich
zargeſtellt iſt daß wir der Gibeon Geſellſchaft den blauen
Grund zur Unterſuchung und Bearbeltung überlaſſen haben
Dieſes iſt eine deutſche Geſellſchaft die mit deutſchem Kapital
gegründet iſt und mit der wir dem engliſchen Kapital den Weg
nach den Schutzgebieten verlegen

Abg Dr Arendt ft erklärt daß auch er für die Reſolutlon
Klmmen würde da eine Unterſuchung durchaus notwendig ſei

Abg Erzberger Ztr bemerkt daß es ihm durchaus fern
elegen habe den Abg Ledebour vorſählich zu ſtören Er hätle
ch nur in einer wichtigen Angelegenheit mit einem anderen

Abgeordneten unterhalten Jm übrigen ſei der Abg Ledebour
nicht berechtigt zu verlangen daß man ihm fortwährend zuhöre
Präſidiale Beſugniſſe beſäße der Abg Ledebour noch nicht und
er Redner könnte nur ſagen daß ſeitdem er die Schulbank
verlaſſen noch keiner ihm ſo begegnet ſei wie heute der Abg

Ledebour 8Abg Dr Müller Sagan frſ Vp erklärt ſeine Freunde
würden für die Reſolution ſtimmen Viel werde bei der
Kommiſſion freilich nicht herauskommen

Der Etat wird hierauf bewilligt die Reſolution wird an
nommenehe Debatte werden angenommen die Etats für Neu

gnineg die Mariauen die Karolinen und Palauinſeln
Beim Etat für Samog beklagt ſich Abg Dr Südekum über die

Denen die einem Weißen durch farbige Poliziſten wider
ahren ſeit Kolonialdirektor Dr Stnebel erſucht den Redner ihm ſelnen
Gewährsmann mitzuteilen er werde den Fall dann dew
Gouverneur unterbreiten

Der Etat wird angenommen ebenſo der zum Kolonialetat ge
hörige Teil des Auswärtigen Amtes Hlermit iſt die zweite Be
ratung des Kolonigletats erledigt

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit daß der dritte Nachtrags
etat für 1904 und der Ergänzungsctat für 1905 um 4 Uhr ein
gegangen ſelen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr
Milltäretat und Militärvorlagen

Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

General Linjewitſch
Der Name des Nachfolgers Kuropatkins im Oberbefehl hat

einen guten Klang in der ruſſiſchen Armee General der Jn
fanterie Linjewitſch hat ſich bereits im chineſiſchen Feldzuge
bemerkenswert hervorgetan Sein perſönlicher Charakter gilt
als ausgezeichnet Von ſeinen Leuten die ihn nur Papaſcha
nennen wird er geradezu vergöttert Trotz ſeines vorgerückten
Alters iſt er noch ſehr rüſtig Wo er gefochten hat er ſich
überall als beſonnener kühner ausdauernder Führer gezeigt
Linjewitſch iſt eine Art Blücher Natur von deren Führung das
ruſſiſche Heer ſich das Beſte zu verſprechen berechtigt iſt Seine
ganze Tätigkeit während des jetzigen Feldzuges wird militäriſcher
ſeits als tadellos bezeichnet Hervorragend ſei ſeine Führung
auf dem linken Flügel der ruſſiſchen Armee bei den letzten
Kämpfen um Mukden geweſen wo er mit ſeinen vier ſibiriſchen
Armeekorps die er faſt intakt aus der Schlacht herausgebracht
hat die Schlacht zum Stehen brachte ſein eigener Rückzug über
Fuſchun auf der Mandariuenſtraße und ſeine Deckung des Rück
zuges der beiden übrigen Armeen indem er auch vor Tieling
den Feind aufhielt und ihm ſchwere Verluſte zufügte Wie die
Köln Zig erſährt ſind alle ruſſiſchen Truppenkorps wieder

geſammelt auch ſind die Geſamtverluſte der ruſſiſchen Armee
nicht ſo groß wie die japaniſchen Nachrichten ſie darſtellten
Auch die Brigade Orbeliani Dagheſtan Reiterei von der
Abteilung Rennenkampfs die eine Zeitlang für verloren anu
geſehen war hat ſich allerdings unter großen Verluſten durch
geſchlagen und wieder eingefunden ebenſo wird beſtritten daß
General Bilderling gefallen ſei Kein einziges ſchweres
Geſchütz iſt in die Hände der Japaner gelangt was überhaupt
unmöglich war denn Kuropatkin hatte ſie bereits früher aus
den Poſitionen genommen und nach Norden ſchaffen laſſen Aus
dieſer Maßnahme iſt zu erſehen daß Kuropatkin die Stellung
bei Mukden ſchon vorher als unhaltbar aufgefaßt hatte was
auch den Angaben entſprechen würde wonach ſeine Abſicht von
Anbeginn geweſen ſek allmählich bis Charbin zurückzugehen dle
Japaner tiefer ins Land hineinzuziehen ihre rückwärtigen Ver
bindungen zu erſchweren in Charbin weitere Truppennachſchübe
abzu warten und dort die Hauptſchlacht zu liefern Die Aufgabe
Linjewitſchs wird zunächſt nicht leicht ſein doch iſt beſchloſſen
worden unverzüglich als Verſtärkung der auf dem Kriegsſchau
platze befindlichen Armee etwa 280,000 Mann ſowie zwei unter
dem Oberbefehl des Generals Grippenberg neu zu formlierende
Armeekorps zu entſenden

Die Flucht der Ruſſen
Ans Tokio meldet das Reuterſche Buregu vom 19 d

Ein Teil der japaniſchen Truppen verfolgt die Ruſſen bei fort
geſetztein Vormarſch bis Kaigula das die Ruſſen am Sonn
abend räumten nachdem ſie die Eiſenbahnſtation in Vrand
geſetzt hatten

General Linjewitſches erſte Kriegsmeldung
Eln Telegramm des Generals Linjewitſch vom Sonnabend

meldet Japaniſche Batterien beſchoſſen am Freitag die ruſſiſchen
Truppenabteilungen in den Tälern bei Tavanpun und Yanpun
Der Feind wurde bei Kaotaitſe bemerkt Die Stadt Fatumin
wurde von japaniſcher Kovallerie beſetzt Die Armeen fahren
fort ſich zu konzentrieren

Ein japaniſcher Torpedobootzerſtörer im Sturm geſcheitert
Der Daily Telegraph meldet aus Yokohama vom Sonn

tag Während eines Sturmes verloren die Japaner an der
Küſte von Jndochlna einen Torpedobvotszerſtörer

Der Dank des Mikado
Der Kaiſer von Japan hat an die japaniſchente in der Mandſchurei folgende Botſchaft

Seit dem Herbſte hatte der Feind ſtarke Verteldigungs
werke in Mukden errichtet und das Gebiet mit großen
Streitkräften beſetzt aber unſere Armeen haben vertrauend

auf den Sieg dem Feinde zuvorkemmend kühn die Offenſive
ergriffen und nach beſtigen Kämpſen die mehr als zehn Tage
und zehn Nächte dauerlen trotz Schnee und ciſigen Windes
ibren mächtigen Gegner geſchlagen indem ſie ihn auf Tieling
zurückdränglen Zehntanſende von Gefaygenen machten und
andere ernſte Verluſte verurſachten Jn der Tat haben durch
dieſen Sieg unſere Armeen das militäriſche Preſtlige des
Landes im Jnnern und im Auslande erhöht Wir ſind voll
ſtändig befriedigt von dem Mute und der Ausdauer welche
Offiziere und Mannſchaften bewleſen haben und wir rechnen
auf noch viel höhere Taten in Zukunſt

Marſchall Oyamga hat bekanntlich alle Siege der Weishelt und
Tugend des Mikado zugeſchrieben

Die Unruhen in Ruſſland
Zur Lage in Petersburg

Für die nach auswärts verbreitele Nachricht Kokowzow
ginge fehlt die Beſtätigung obwohl die Nachricht von Be
amten des Finanzminiſterinms ausgeht Kokowzow und
Bulygin haben gleiche Anſichten über die Reſormen und
ſind Gegner einer Verfaſſung Gemäßigte Blätter mit
Uchtomski an der Spitze leiten einen Kampf gegen die Nowoje
Wremja ein Suwörin ſenior wird der Käuflichkeit ange
klagt Suworin habe die Intelligenz vergiftet irregeſführt und
Verhetzung gegen Natlonalikäten und Nachbarſtaaten getrieben
Daraus wird vermutlich ein großer politiſcher Skandal
Von 400,000 gegen Japan zu mobiliſierenden Soldaten ſtehen
150,000 ſeit Januar ausgebildet zur Verfügung die übrigen
ſollen in drei Abſtänden März Mai und Juni einberufen
werden Die Anhänger der Kriegspartei unterſchätzen die
bevorſtehenden Schwierigkeiten Der ſozialiſtiſche Bund ver
breitet Aufrufe die zur Verhinderung der Mobilmachung mit
allen Mitteln auffordern Jn Petersburg werden ernſte Un
ruhen vor Mitte April nicht erwartet

Der verhängnisvolle Salutſchuß
Aus Petersburg 18 März wird telegraphiert Die Unter

ſuchung des3wiſchenfalles beimSalntſchieß en während
des Feſtes der Waſſerweihe am 19 Januar ſtellte endgültig
das Fehlen einer böſen Abſicht feſt Das Kriegs
gericht verurteilte wegen Unterlaſſung dienſtlicher Obliegenheiten
den Kapitän Dawydow den Stabskapitän Karzew und den
Unterleutnant Rot h II zum Verluſt gewiſſer Vorrechte zur
Dienſtentlaſſung ohne Verluſt des Ranges und zu folgenden
Feſtungsſtrafen Dawydow zu I Jahren Karzew zu 1 Jahre
5 Monaten Roth II zu 1 Jahre 4 Monaten Außerdem wurden
verurteilt Roth J zu 3 Monaten Arreſt auf der Wache und
Einſchränkung gewiſſer Vorrechte der Geſchützſführer Gondarew
und der Kanonier Apalkow zum Verluſt gewiſſer Vorrechte
und Einſtellung in das Arreſtantenbataillon auf 2 Jahre
Oberſtleutnant Polowzew und Geſchützführer Patrikeiew ſind
freigeſprochen worden

Eine Verhaftung in Zarskoje Selo
Ein Page am Hofe des Zaren iſt verhaftet worden Wie

man erfährt handelt es ſich um einen unteren Beamten am Hoſe
in Zarskoje Selo einen Sohn des Admirals Werchows
k i j Der junge Mann hatte ſich wie man der Times meldet
durch ultra liberale Anſichten verdächtig gemacht und es wurde
darauf in den von ihm bewohnten Räumen eine Hausſuchung
veranſtaltet wobei man eine große Menge verbotener Literatux
einſchließlich von Formeln zur Anfertigung von Bomben ent
deckte Man glaubt daß auch die Drohbriefe die in letzter Zeit
auf dem Tiſche des Zaren geſunden worden ſein ſollen von dem
jungen Werchowskij herrühren

Jn Kaſan wurde ein von auswärts zugereiſter Mann ver
haſtet welcher dortigen Banken Wertpapiere zu verkaufen
verſuchte dieſe hatten wie feſtgeſtellt wurde Leuten gehört die
beiden blutigen Zuſammenſtößen in Baku umgekommen
waren Der Mann gab als man ihn verhaftete Schüſſe ab und
machte dann einen Selbſtmordverſuch Es wurden bei ihm für
über 200,000 Rubel Wertpapiere gefunden

Jn Durben veranſtaltete am Sonnabend eine Menge von
400 Perſonen unter Vorantragung roter Fahnen eine Demonu
ſtration die Menge wollte die Landarbeiter zwingen zu
felern Zwei Kompagnien Soldaten zerſtreuten die Demon
ſtranten und verhafteten viele von ihnen

Der Nowoje Wremja wird aus Baku unterm 18 März
gedrahtet Die jüngſten Unruhen ſind zweifellos das Werk der
armeniſchen Revolutionskomitees Jn dem ſtatiſtiſchen Burean
des Stadtamts wurde die Bibliothek des örtlichen Komitees auf
gefunden daſeldſt ſind auch 10 Perſonen verhaftet worden
Unter den hier Verhafteten befinden ſich 39 Anarchiſten

Der San DomingoVertrag
Der Senat in Waſhington vertagte ſich lauf unbeſtimmte

an ohne hinſichtlich des Vertrages mit San Domingo einen
Beſchluß gefaßt zu haben

OeſterreichUngarn
Aus Budapeſt 19 März wird gemeldet Aus Anlaß des

morgen wiederkehrenden Todestages Ludwig Koſſuths
veranſtalteten die Bürger der Hauptſtadt gemeinſam mit der Un

jabbängigkeitspartei eine Trauerfeier Eine nach Tauſenden
zählende Menge zog zum Grabe Koſſuths wo zahlreiche
Kränze niedergelegt wurden

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing Sonntag nach
mittag 1 Uhr in beſonderer Audkenz den hieſigen chineſiſchen
Geſandten Yang Tſcheng welcher ein eigenhändiges Schreiben
des Kaiſers von China überreichte Der Kaiſer reiſte alsdann
nach Budapeſt ab

Schlveiz
Die eldgenöſſiſche Geſetzesvorlage betreffend Ausdehnung des

Patentſchutzes auf chemiſche Verfahren und Produkte wurde
in der geſtrigen Volksabſtimmung bei ſchwacher Beteillgung mit
rund 200,000 gegen 85,000 Stimmen angenommen
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Provinzialnachrichten
Magdeburg 19 März Landfeuerſozietäten Prü

fung Geſtern hat in Sachen der Verſchmelzung der
Feuerſozietäten der Provinz Sachſen die angekün
digte vertrauliche Sitzung in Magdeburg ſtattgefunden
Zu irgend welchen bindenden Beſchlüſſen iſt es in ihr nach der

Vom Wittw och dem 22 März ab gelangen

Magd z nicht gekommen Es hat ſich lediglich um vorbereltende Frite für eine etwaige Verſchmelzung gehandelt wo
bei die Ja einer Ferlearng des Sitzes der Verwaltung noch
nicht berührt worden iſt Die diesmalige Einjährtg Frei
willigen Prüfung vor der hleſigen Kal Prüfungskommiſſion
n in den Tagen vom 13 bis 18 März ſtatt Es hatten ſich
azu 39 junge Leute aus dem Regierungsbezirk Magdeburg ge

meldet von dieſen beſtanden 18

Eisleben 19 März Fackelzug Verſetzungen
Geſtern abend brachten die Schüler der Bergſchule dem
ſcheidenden Direktor derſelben Herrn Kgl Bergrat Richter
welcher nach Nordhauſen überſiedelt einen Fackel zug Zum
1 April iſt der Steuerinſpektor Börſch von hier nach Erſurt
verſetzt Vom hieſigen Kal Lehrerſeminar ſcheidet der
Oberlehrer Jäger früher in Halle am 1 Julf um die
Leltung des von Paſtor v Bodelſchwingh in Bielefeld errichteten
Prediger Seminars zu übernehmen

W Hettſtedt 19 März Eine unfreiwillige Arbeits
entlaſtung erfahren die Arbeiter der hieſigen Mansfelder
gewerkſchaftllchen Maſchinen Werkſtatt Dieſe iſt durch ihre
umfangreichen der Neuzeit entſprechenden Maſchineneinrichlungen
allen Anforderungen derart gewachſen daß den 200 Arbeitern
von morgen ab die Arbeitszeit um 2 Stunden gekürzt wird
Früher beſchäftigte die Werkſtatt ſogar ca 400 Arbeiter

Onuedlinönrg 19 März Eine Schwindlerin die
ledige Minna Duldhardt von hier iſt in Magdeburg feſt
genommen worden Sie hatte in einem dortigem Abzahlungs
geſchäft Möbel von bedentendem Wert entnommen um ſie ſofort
wieder zu verkaufen Um ſich unkenntlich zu machen trug die
Schwindlerin eine blonde Perücke Sie ſoll übrigens im Lande
herumgereiſt ſein und an verſchiedenen Orten äßhnliche
Schwindeleien verübt haben

e Zörbig 18 März Berufung Als Lehrerin an den
gehobenen Klaſſen unſerer Volksſchule iſt Fräulein Buchholz aus
Eilenburg gewählt worden welche die Wahl angenommen hat
und ihr neues Amt mit dem 1 April antreten wird

Weißenfels 19 März Provinzial Denkmäler
Kommlilſſon Wie erinnerlich ſollte im Frühjahr hier eine
Sitzung des geſchäftsſführenden Ausſchuſſes der Provinzial
Denkmäler Kommiſſton ſtattfinden Schon waren dazu
zahlreiche Einladungen ergangen als der Tod des Oberbürger
meiſters Dr Brecht Quedlinburg dazu nötigte die Sitzung
abzuſagen Nunmehr findet dieſe ſamt den damals geplanten

am 5 und 6 April im Hotel Zum Schützen
er ſtatt
O Hohenmölſen 19 März Vermißt wird ſeit einigen

Tagen der von hier gebürtige 22 Jahre alte Hermann Doſt

Ordensverleihung en Berliehen wurde Den penſionierten
Oberpoſtjchaſſnern Matthias Hahnenberg zu Magdeburg und Karl Ziege
zu Eiſenach das Allgemeine Ehrenzeichen

Eiſenach 19 März Kaiſer Wilhelm wird wie in
ſrüheren Jahren ſo auch jept wieder teilt die Eiſen Tagesp
mit vermutlich Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats nach
Eiſenach und auf die Wartburg kommen Er wird von hier aus
wahrſcheinlich Jagdausflüge in das Waſunger und Zillbacher
Revier unternehmen wo er in früheren Jahren oft der Auer
hahnbalz folgte

Eiſenach 19 März Thüringerwaldverein
Todesfall Der Thüringerwaldverein begeht am Freitag fein
25 jähriges Jubilänum Er wurde am 24 März 1880 durch den
noch hier lebenden Kommerzlenrat Walther gegründet Dem
Hauptverein gehören 160 Vereine an Die Oberin des
Diakoniſſen Mutterhauſes für Thüringen Frl von Pappen
heim iſt geſtern geſtorben
G Cöthen 20 März Gedenkfeier Aus Anlaß des

90 Geburtstages des Alt Reichskanzlers Fürſten Bismarck
veranſtaltet die hieſige Studentenſchaft am 22 März am Geburis
tage weiland Kaiſer Wilhelms I eine Gedenkfeier im hieſigen
Konzerthaus Der Ueberſchuß des Feſtes iſt für die Errichtung
eines Bismarck Denkmals hier beſtimmt

Leipzig 19 März Vermächtnis Rabenmutter
Der am 5 Dezember 1904 in Freiburg i V verſtorbene Privat
mann Friedrich Wilhelm Krügel hat dem hieſigen Orcheſter
penſionsfonds 100,000 Mark letzt willig zugewendet
unter der Bedingung daß ſeiner Univerſalerbin für deren
Lebensdauer eine Leibrente von jährlich 3000 Mark gewährt
wird Wegen grauſamer Mißhandlung ihres mit in die
Ehe gebrachten 6 jährigen Knaben erfolgte geſtern die Verhaftung
einer in der Blumenſtraße in Gohlis wohnhaften 26 Jahre
alten Schreibersehefrau Die Rabenmutter traktierte das be
dauernswerte Kind fortgeſetzt in der unmenſchlichſten Weiſe
derart daß für ſein Leben Gefahr beſteht Das Kind wurde
auf ärztliche Anordnung in das Kinderkrankenhaus gebracht

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl R o ma cker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtllich in Halle a S

Dieſe Nummer umſaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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balle der Höbheren Mädchenſchule
Gartenſtraße Leiterin Frl Seiß
Turnlehrerin Kurſürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im BVereins
lokal von den Turnleitern ſowie den
Herren Max Müller Leipzigerſtr 84
und Wilbelm Münſter am Markt
entgegengenommen

fmänwiſcherTurnverein

Gegr 1866
Abteilung I

Dampfmaschinen
Fördermasehinen uud

Förderkabel
mit Dampf u elektr Antrieb

Generalvertrotun
für Pror Saechsen Amhalt

in empfehlende Erinnerung

Spezialität Chemische Teppichreinigung auf schonendste Art durch
besonders dazu eingerichtete maschinelle Anlagen

Räcklieferung in einigen Tagen

m Modernen

E W Neumann lngen Bureau Halle a

Louis Soest O0 Reisholz Düsseldork
lesengieMnaschtinon fabrik a

Abteilung II
Terkleineruugs und

Aufbereitungsmasehinen

NModerne
Transmisslons Anlagen

Inh G Proskauor Zivil Ingund Thüriung StnaatenBee Kostenſose Anfertigung von Projekten und Kostenansehlägen

Franz WMolff
Färberei und chemische Waschanstalt

Zum bevorstehenden Umzunge bringe ich mein der Neuzeit entsprechendes

Etablissement für Färberei u chemische Reinigung
von Höhbelstoffen Portieren Gardinen Teppichen Fellen etc

Abholen und Zustellen durch eigene Geschirre kostenfrei

Fabrikfernruf 44 Amt Ammendorfà 6 eigene Hächen üm EFaIIe a S
R

Neunnlage 1901

Abteilung III
ModernenVaskrafimasehinen

von 8 Ps aufwärts bis 2000 PS
Koupl Saug u

Draekgas z AnlaSen

Kirchnerstr 0 Fernspr 994

Kein Klopfwerk

W

e Kegelbahn
einige Tage in der Woche nachmittags
noch frei

FInaurs In Tour

Stenotachygraph Cosollschaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sihnug
u Uebung im Vereinsloral Centraf
Potel Talamtſtr

Algem Holl Turnvertiüem Hall Lurnverein
B gegr 1861

S VorſitzenderV A G A Seebaen
S Neumarktſtraße 7

r Gelegenbeit z Turnenſinden
Jüngalinge und Erwachſene Abt I

und II Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr Turnhalle amNoß platz Leiter Turnwart W Klinz
Hermannſtraße 6 zAeltere Herren Abt III Dienstag
und Freitag abends 68 Uhr Turn
halle an der Dreyhauptſtr Leiter
BVorlurner Otto Thbielicke Forſter
ſtraße 56 I

Mädchen und Frauen Abt IV
a Montag abends 8 9/2 Ulhr
b Donnerstag abends 71/2 Uhr
Turnballe an der Dreyhauptſtraße
Leiterin Turnlehrerin Fräul Fabl
berg Steinweg 48

Schülerinnen Abt IVe ebendaſelbſt
Freitag nachmittag 5/2 Uhr
Zum Spielen Abt V alle Alters

klaſſe Sonntag morgens 10 Uhr
auf dem Sandanger Leiter Vor
turner Reichert Kl Klausſtraße 3
Anmeldungen nehmen die Leiter

hund der Turnrat jederzeit entgegen

Stagtliche Penſionsverſchernng der Privatbeamten

Dienstag den 21 März 1905 abends 9 Ubr
im großen Saale des Wintergarten

öffentliche Privatbheamten Versammlung
Tages Ordunng Erfolge und Aufgaben der Vewegung für ſtaatliche

Penſionéverſichernng der Privatangeſtellten
Referent Herr Dr Heinz Potthoff Ebarlottenburg

Mitglied des Reichstages
Nach dem Vortrage Diskuſſion

Zu dieſer Verſammlung laden wir alle Privatbeamten wie auch die
Herren Prinzivale höflichſt ein und bitten im Intereſſe der großen Bedentung
die die zu erſtrebende Verſicherung für die Zukunft des Privatbeamtenſtandes
bat um zahlreichen Beſuch

Die Vereinigung
für Penſtons Verſicherung der Privatbeamten

anf ftagklicher Grundlage zu Halle a S nud Umgebnng

Hallierſäjer Wohnnungs Mieter Derein
Mittwoch den 22 März d Js abends S r

III
in Reftaurant Schultheiss Poſtſtraße 5Vortrag Die Gebührenordnung für die Venntzung der ſtädliſchen Kanäle

im Bezirke der Stadtgemeinde Halle a S
Mieter als Gäſte willkommen Der Vorſtand

Wein Restaurant Hotel Tulpe
Hittwoeh den 22 März 1905

SOoipper a 2 um 3 M I
10 Austern 1,60 le Speoisen à la carte

S Tafel Maisiſe
PFelsenburglkeller

Jnb Wilhelm enze
Dienstag den 21 d Mis

Großes 5chlachtefeſt
Telephon 1810

Srlib Weliſleiſch abends div Wurſt und Suppe wozu freundl einladet d O

AviS

pr Pl Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40
ist das feinete Fabrikat der Heuzeit

Mieloft
Hefoxol ar
p Pfd Packet 40 50,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat äer Neuzeit

f Da Söntte hausfF DA/i0 Söpik HAlis x

Wasceht mit

Beschreibende Darstellung
der älteren

Zau Und u ust Denkmäler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Von
Gustav Schönermark

Aret ritekt

Lexikonformat 616 Seiten
Mit 32 Tafeln und gegen 400 in den Text

gedruckten Abbildangon
Preis in elegantem Ganzleinenband 23 Mark

In h a I t
I Die Stadt Halle

A Rirehlicehe
schichtliche
Frauen

Ban

Hallesches Wahrrzeiel
sches Wahrzeichen im Hause Leipzigerstrasse No 107

Die St Moritzkirchewerke der Anarktkirche
der IHerrenstrasse No 12 Ki
Die St Ulrichskirche Kunstwv
Domkirche Kunstwerke der
Dom Die Neumarktkirehe

Einleitung mit Nachtrag
nnd Kunstwerke Gs

Die Kirche zu U L
en an der Maärktkirche Halle

Kunst
Holzsänlen an

instwerke der St Moritzkirche
erke der St Vlrichskirche Dio
Domkirche Predigerhäuser am

Kunstwerke der Neumarktkirche
Die Glauchaische Kirchs Kunstwerke der Glauechaischen Kirchse
Der rote Turm Die Betsäule

B Profkane Baun und Kunstwerkoe
burg Die Stadtmanern Tore
Profanbauten Holzhäuser
Tinzelne Banwerke Ki

Steinbanten

Die Moritz
Das Kathauns Anderseo

Portalentwiecklung
ihler Brnnnen Residenz Haus
n S W

Brüderstrasse No 8 Hans der Ecke Marktplatz Kleinschmieden
Wagegebäude Die Nenmähl
Portal Leipzigerstrasse No 5
Ulrichstrasse No 55 Stadt G
Uebersieht

II Der
Einleitung An nonlork

lanlingen Böllberg
Büschdorf COanena
dorf Dentleben Diemitz
Dössel Domnitz Dornitz
bichenstein Gimritz Görbitz

Brach adt
Cönnern

e Das Talhaus
Marienbibliothek

ottosacker

Die Schüärne
Haus Grosse

Kunstgeschichtlichse

Saal kreis
gteebitz eeseda u eesen eesen

Brachwitz Braschwitz
Dachritz Dalena Dammen

Dieskau Dobis Döhblitz Döllinitz
Eismannsdorf Garsenga
Grosskugel

Gie
Gutenberg Hohen

edlan Hohenthurm Kaltonmark Kirchedlau Krosigk ILoben
dork Lettewitz Lettin,
a d Linde Möerbitz
Nanendorf am Petersbergoe
Oppin Osmiinde Poeissen
Priester Radewell
Schlettau Schwerz Seeben
dork Sylbitz Toeicha
maschwitz Unterpeissen
Wörmlitz Zscherben
Saalkreiso Nachtrag

Reideburg

Trebitz

Lieskau I ochau Löbejün ILöbnitz
Mitteledlan Mötzlich Morl

Nentz Niemberg Nietleoben
Petersberg Plössnitz Poplitz

Rothenbarg Schiepzig
Sennewitz Sieglitz Spickon

Trebnitz Trotha Untoer
Wallwitz Wettin Wieskau

Mücheln

Kunstgeschichtliche Veberslieht zum

Otto MHendlel
Verlags Buchhandlung

Halle a 8

Zur Anffübrung im
Stadttheater in Halle S

Dienstag den 21 März 1905

Die Jungfran v Orleans
Eine romantiſche Tragödie

in 14 Anunftritten
von

Friedrich von Sehiller
Mit dem Bilde des Dichters

kl 80 120
Preis geb 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater lIIallo S
Dienstag den 21 März 712 Uhr

180 Ab V 4 V Beamtenkarten gülltig
Die Jungfran von Prleans
Schanſpiel in 5 Akten v Fr v Schiller

Perſonen
Karl der Siebente König

von Frankreich M Kaufmann
Königin Jfabean ſelne
Mutter M BrandowAgnes Sorel ſ Geliebte J Navenan

Philipp der Gnute Herzog
von Burgnnd J HeinzGraf Dunois Baſtard
von Orleans H GötzLa Hire königliche

Du Chatel Offiziere C Scholling
Erzbiſchof von Rheims Alb Aumann
Chatillon ein burgun

diſcher Ritter N Böllcher
Raonl ein lolhringiſcher

N NonnenbruchRitter
Feldherr der

W Sieg
Talbot

C Alving
Engländer

Lionel engliſche
M Krüger
Th Raven

Emil Landeree

Faſtolf Anſührer
Ein engliſcher Herold
Thibaut Are ein reicher

Landmann Fr Verend
Margot H SchrammLonifon ſeine Töchter M Adolphi
Johanna F WagnerEiienne F BuckſchUClaude Marie ihredreier A Naß

Raimond C StahlbergBertrand ein anderer
Landmann A Amberg

Köhler Fr AlexanderKöhlerweib M MiillerKöhlerbub L Müller
Neues healer

Direktion E M Mauthner
Dienstag den 21 März abends 85
Zum letzten Male Im Hafen

Miltwoch 4 Uhr nachm Extra Vorſt
60 40 20 J RKilometerfresser

Abends 85 Gaſtſpiel des
Leipzigerschauspielhauses

Seine Kammerjongfer
Vorbhber Literatur

Walhalla Theater
Jnhaber Otto Herrmmann

The Georgia
Piocamimies

ans Amerika
Szene ans dem Plantagen

leben der Neger
ferner

O neue Debüts
Tegeslaſe ab O Uhruröffct

Apollo INhealer

Direktion Gustav Poller
Le trois belles Danoises

3 Damen vhänomenale
Leiterkünſtlerinnen,

Regal Trio
hervorragender Kraſtgkt

Jn der Schmiede

Thee 4 Rrustons
Damen Geſangs

und Tanz Enſemble

Theo Giese
J Soloſchanſpieler u Hnmoriſt

mit gänzlich neuem Pro
gram

I Alhbino u Lydia
Equilibriſten

an der elektriſchen Lyra

Fr Garciamit ſeinen Vorführungen
DGomiſche Leinwand Geſpenſter

Anuswärtige Theater
Dienstag den 21 März 1905

Altenburg Hoftheater Die Frau vvm
Meere

Erfurt Stadtth König Droſſelbaxt
Golha Hofthealer Der Waffenſchmied
Leipzig Neues Thegter Kabale un

Liebe Altes Thegater Undine, 7
Schaufſpielhanus Norag Theater
am Thomasring Traumulnus tMagdeburg Stadlthegter Der Vos
auf Mühlſtein

Rödel siestaur
Sophienſtr 17

We den A MärzSehlachteest
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